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Am Nordrand der Eifel liegt das Aachener Kohlenbecken, in dem
sich eine großartige Industrie entwickelt hat.

Abb. 13. Das Schalkenmehrener Maar in der Eifel.
Die Maare sind trichterförmige Vertiefungen, die mit Wasser gefüllt sind. Wahr-
scheinlich sind sie durch einen vulkanischen Ausbruch entstanden. Man kann sie

Krater ohne Berge nennen.

F. Der Rhein. § 18-
1. Der Rheingau. Zwischen Mainz und Bingen dehnt sich auf

der rechten Seite des Rheines der Rh ein g au aus, der das Haupt-
weinland unseres Vaterlandes ist. Die edelsten Weine wachsen bei
Rüdesheim, Johannisberg, Ranental, Geisenheim und Erbach.

2. Weinbau. Die Trauben haben zur Reife viel Sonne und
Wärme nötig. Da die Sonnenstrahlen auf einem nach Süden ge¬
neigten Abhang viel mehr Wärme erzeugen als auf einer wagrechten
Fläche, so legt man die Weinberge möglichst auf Südabhängen an.
Die Taunuswand bietet nun dem Weinbau besonders günstige Ver-
Hältnisse. Sie ist nach Süden geneigt, so daß die Reben hier stark
von der Sonne angeglüht werden. Dazu kommt, daß der schwarze
Schieferboden die Sonnenstrahlen gierig aufsaugt und sie später wieder
ausstrahlt. Auch diese zurückgestrahlte Wärme fördert das Wachstum
der Rebe in hohem Maße. So wirken hier verschiedene Umstände zu-
sammen, um einen vorzüglichen Wein zur Reife zu bringen, der zu
den besten der Welt zählt.

3. Mühevolle Arbeit des Winzers. Höchst mühevoll ist die


